
MUSIKALISCHE VESPER IN DER PALLOTTI-KIRCHE  

Am Sonntag, 23. Februar um 17:00 Uhr, hält Sr. Dr. Katharina Ganz 
eine Predigt zum Thema „Weltsynode“ in der Pallotti-Kirche in Fried-
berg. Musikalische Gestaltung: P. Norbert Becker MSC. Sr. Katharina 
setzt sich aktiv für die Gleichberechtigung von Frauen in der Kath. Kir-
che und für die Zulassung von Frauen zum Weiheamt ein. Nach der 
Vesper besteht Gelegenheit zum Austausch und Gespräch. 

DAS DIVANO MACHT FASCHINGSPAUSE  

Am Faschingsdienstag, 04. März, bleibt das Divano ganztätig ge-
schlossen. 

HOSPIZBEGLEITUNG -  EIN EHRENAMT FÜR MICH?!  

Ehrenamtliche Hospizbegleiter sind wertvolle Begleiter auf dem Le-
bensweg schwerstkranker und sterbender Menschen und ihrer An-

und Zugehörigen. Das St. Afra Hospiz bietet ab 08. März 2025 wieder 
einen Qualifizierungskurs zur ehrenamtlichen Hospizarbeit an. Inhalte 
des Kurses sind u.a.: Kommunikation, Trauer, Spiritualität, Rituale, 
Biographie-Arbeit sowie die Entwicklung einer hospizlichen Haltung. 
Infos unter der Tel. Nr. 08251 9346530 oder schreiben Sie eine E-Mail 
an: gabriele.greppmeir@caritas-aichach-friedberg.de 

TAUF-FAMILIEN-TREFFEN IN ST. JAKOB  

Alle Familien, die im vergangen Jahr ein Kind in unserer Gemeinde St. 
Jakob taufen ließen, sind herzlich zum Tauf-Familien-Treffen am 
Sonntag, 16. März um 15:00 Uhr ins Pfarrzentrum St. Jakob eingela-
den. Anmeldung bitte über unsere Website. 

KIRCHENFÜHRUNG  

Julian Schmidt lädt am Sonntag, 16. März um 15:00 Uhr alle Interes-
sierten zur Kirchenführung in St. Jakob ein. Er wird die Europäischen 
Heiligen in unserer Stadtpfarrkirche vorstellen. 

CARITAS-FRÜHJAHRSSAMMLUNG 2025  

MITEINANDER! so richtet sich die Caritas mit ihrer Frühjahrssamm-
lung an Sie, die vom 16. bis 23. März durchgeführt wird. Schon ein 
kleiner Beitrag kann Großes bewirken. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS IM MÄRZ  

Im März ist das Pfarrbüro nicht immer zu den gewohnten Zeiten er-
reichbar. In der 10. KW ist das Büro nur am Fr., 07.03. (8-12 Uhr) ge-
öffnet, in der 12. KW nur am Fr., 21.03. (8-12) und in der 13. KW nur 
am Di., 25. (8-12) und Fr., 28.03. (8-12). Vielen Dank fürs Verständnis! 

KOLLEKTEN  

23.02. / 02.03.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: „Angel“- Bernhard Monzel; Grafik „Ja“ P. Steffen Brühl 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Freitag, 28.02.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Zur ersten Marktmesse 2025 lädt das Vorbereitungsteam des Frauen-
bunds von St. Jakob am Freitag, 28. Februar um 08:30 Uhr sehr herz-
lich ein. Im Anschluss ist für alle ein Frühstück im Divano vorbereitet. 

Freitag, 07.03.25 --------------------------------- Guter Hirte, 18:00 Uhr 

Weltgebetstag 2025 
Die Cookinseln im Südpazifik stehen heuer im Blickpunkt des Weltge-
betstags. Christliche Frauen dieser Inseln laden uns ein, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen. Der Weltgebetstag der Frauen findet am Frei-
tag, 07. März um 18:00 Uhr, in der ev. Kirche „Guter Hirte“ statt. 
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WAS DIE BIBEL HOFFNUNG NENNT - 

GEMEINSAME BIBELABENDE IN DER FASTENZEIT  

Der heilige Hieronymus, der große Bibelge-
lehrte des 4. Jahrhunderts, sagte einst: 
„Wer die Bibel nicht kennt, kennt Christus 
nicht“. Weniger bekannt ist ein weiteres 
Zitat von ihm: 
„Niemand soll die Bibel allein lesen. Denn 
die Heilige Schrift wurde vom Volk Gottes 
für das Volk Gottes geschrieben. Deshalb 

können wir ihre wahre Bedeutung nur gemeinsam entdecken.“ 

In diesem Geist laden wir in der Fastenzeit 2025 dazu ein, gemein-
sam die Heilige Schrift zu erkunden. Im Heiligen Jahr wollen wir uns 
besonders mit der Frage beschäftigen, was die Bibel ‚Hoffnung‘ 
nennt. 
Die sechs Bibelabende finden jeweils donnerstags um 19:00 Uhr im 
Pfarrzentrum (Afrazimmer) statt. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 
 

Gesegnet der Mensch, der… (Jer 17,7) 
06. März Jer 17,7-8  Stefanie und Stephan Fritz 

 

Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde (Off 21,1) 
13. März Off 21,1-7  Margit Lucchesi und Dr. Kristina Roth 

 

Kauf dir meinen Acker in Anatot (Jer 32,7) 
20. März Jer 32,1-15  P. Rüdiger Kiefer SAC 

 

Dort werdet ihr ihn sehen (Mk 16,7) 
27. März Mk 16,1-8  Julian Schmidt 
 

Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu weit für dich (1 Kön 19,7) 
03. April  1 Kön 19,3-14  Judith Weindl und Lisa Wenderlein 

 

Auf Hoffnung hin sind wir gerettet (Röm 8,24) 
10. April  Röm 8,18-30  P. Steffen Brühl SAC 



JA sagen –  
ein Rückblick auf 
den Valentins-
gottesdienst  
 

Am Sonntag, den 16. Februar 
2025, fand im Rahmen des Va-
lentinsgottesdienstes in St. Ja-
kob ein besonderer Moment der Zweisamkeit und Begegnung statt. 
Paare unterschiedlichen Alters waren eingeladen, gemeinsam ihren 
Weg der Liebe und Partnerschaft vor Gott zu bedenken. Im Mittel-
punkt des Gottesdienstes stand das Thema „Ja sagen - zueinander“. 
 

Das Symbol des Regenbogens spielte dabei eine zentrale Rolle. Als 
Zeichen des Bundes, der immerwährenden Verbindung und der Hoff-
nung, wurde der Regenbogen als treffendes Bild gewählt, um die 
Partnerschaft vor Gott zu stellen. Der Regenbogen erinnert an den 
göttlichen Bund mit den Menschen, an das Versprechen der Treue 
und des Segens, das in jeder Beziehung spürbar wird, wenn wir uns 
immer wieder für den anderen entscheiden.  
 

Im Gottesdienst hatten die Paare die Gelegenheit, sich Zeit für einan-
der zu nehmen, ins Gespräch zu kommen und ihre Gefühle, Wünsche 
und Hoffnungen miteinander zu teilen.  
Ein besonderes Ritual war das Einlegen eines Weihrauchkorns. Es 
symbolisierte die Fürbitten und Gebete, die jedes Paar für sich und 
für die Gemeinschaft vor Gott brachte.  
Die Fürbitten – ein Moment der Stille und des Gebets – zeigten, dass 
Partnerschaft nicht nur von Glück und Freude, sondern auch von ge-
genseitiger Unterstützung in schwierigen Zeiten geprägt und von 
Gott getragen ist. 
 

Am Ende des Gottesdienstes stand die Einzelsegnung der Paare. In 
einem persönlichen Moment der Nähe wurde jedes Paar einzeln an-
gesprochen, und der Segen Gottes sollte spürbar werden. Dabei 
stand besonders das „Ja“ Gottes zu uns Menschen im Vordergrund. 
Dieses „Ja“ ist das Fundament jeder Partnerschaft – ein Ja, das auf 
Vertrauen, Hoffnung und Liebe begründet ist. 
 

Außerdem erhielten die Paare einen Magneten mit dem Wort „JA“ 
als Erinnerung. Dieses kleine Symbol soll sie auch über den Gottes-
dienst hinaus in den Alltag begleiten und immer wieder daran erin-
nern, dem Partner oder der Partnerin das Ja zuzusprechen, in allen 
Höhen und Tiefen.  
 

Im Anschluss waren alle noch zur Begegnung ins Divano eingeladen.  
 

Dr. Kristina Roth, PGR-Mitglied 

 

SONNTAG, 23.02.25  

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sel. Richard Henkes SAC - Äußere Feier 

Ev: Lk 6,27-38 

L 1: 1 Sam 26,2.7-9.12-13.22-23  L 2: 1 Kor 15,45-49 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    JM Barbara Golling 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Maria und Michael Mlaker 

    und Erna Schwesinger 

DIENSTAG, 25.02.25  

Hl. Walburga, Äbtissin 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MITTWOCH, 26.02.25  

Mittwoch der 7. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle   Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Matthias Burnhauser und Eltern 

FREITAG, 28.02.25  

Freitag der 7. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Marktmesse 

    Fritz Steiner 

SAMSTAG, 01.03.25  

Samstag der 7. Woche im Jahreskreis 

14:00 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

SONNTAG, 02.03.25  

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS - FASCHINGSSONNTAG 

Ev: Lk 6,39-45 

L 1: Sir 27,4-7  L 2: 1 Kor 15,54-58 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Faschingsgottesdienst 
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei. 
    Zum Gedenken:  
    Gottfried Selder und Viktoria Krammer 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    JM Josef Metzger 

    Zum Gedenken: 
    Anna Maria und Georg Kraus 

Darf Kirche politisch sein? 
 

Oft hört man: „Die Kirche soll sich aus der Politik heraushalten!“ Aber 
kann sie das überhaupt? 

 

Politik kommt von Polis – dem Gemeinwesen. Alles, was unser Zusam-
menleben betrifft, ist also politisch. Und wer Zustände ändern will, wer 
sich für Gerechtigkeit, Frieden und Menschenwürde einsetzt, handelt 
zwangsläufig politisch. 
 

Jesus selbst war kein Politiker, aber er war zutiefst politisch. Er hat Miss-
stände erkannt und dagegen angekämpft. Er hat Kranke geheilt, Ausge-
stoßene aufgenommen, Mächtige herausgefordert. Seine Botschaft vom 
Reich Gottes war nicht nur eine spirituelle Vision, sondern auch eine kla-
re Ansage an die bestehenden Verhältnisse: Eine Gesellschaft, die sich an 
den Schwächsten misst, in der Gewalt und Ungerechtigkeit keinen Platz 
haben. 
 

Wer Jesus nachfolgt, kann also nicht unpolitisch sein. Kirche muss sich 
einmischen, wenn Menschenwürde verletzt und Frieden bedroht wird 
oder soziale Ungerechtigkeit wächst. Dabei geht es nicht um Parteipoli-
tik. Kirche darf keiner Partei dienen. Aber sie muss sich auf die Seite de-
rer stellen, die keine Stimme haben – der Armen, der Benachteiligten, 
der Opfer. Sie muss klar benennen, wo Unrecht geschieht, und für eine 
gerechtere Welt eintreten. 
 

Gerade in unserer Zeit, in der Spaltungen in der Gesellschaft zunehmen, 
in der Kriege toben und der Zusammenhalt oft brüchig wird, braucht es 
eine Kirche, die sich nicht weg duckt, sondern Stellung bezieht. Eine Kir-
che, die sich dem Evangelium verpflichtet fühlt und deshalb mutig han-
delt. 
 

Kirche, das sind wir alle. Und die Frage lautet nicht nur: Darf Kirche poli-
tisch sein? Sondern: Dürfen wir als Christinnen und Christen unpolitisch 
sein? 

 

Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

Sankt Jakob engagiert sich aktiv für unsere Demokratie. Am 15.2. rief 
das „Friedberger Bündnis für Demokratie und Vielfalt“ (unsere 
Pfarrei ist Gründungsmitglied) zu einem symbolischen Akt auf, einem 
„Lichtermeer für die Demokratie“. Rund 300 Menschen folgten dem 
Aufruf. Unser PGR-Vorsitzender Julian Schmidt war einer der Redner:  
 

Liebe Friedbergerinnen und Friedberger, 
 

warum ein Lichtermeer? Weil wir ein Zeichen setzen wollen – für Frieden, 
Demokratie und Menschenrechte. Die Schlagzeilen der letzten Zeit kennen 
Sie: Autokraten, die Demokratie aushöhlen, soziale Spaltung, Menschen-

rechte, die verhandelbar scheinen. Dagegen stehen wir heute auf, dage-

gen haben wir uns heute versammelt mit Lichtern in der Hand und im Her-

zen.  
 

Unser Licht erreicht Unentschlossene, Einsame, Hoffnungslose. Verände-

rung beginnt im Kleinen. Wir können unser Licht bewusst in den Alltag tra-

gen und durch unser Reden, Handeln und Sein zeigen: Eine andere Welt ist 
auch möglich. Demokratie ist nicht verhandelbar, nicht mit uns. (Auszug) 

 


